
PRAKTISCHE HEILIGUNG – Teil 29 
 
Übersetzung des Buches von C.J. Ryle „Holiness“ 
  
LOT'S WEIB – EINE FRAU, AN DIE MAN SICH ERINNERN SOLLTE – 
TEIL 3 
 
3. Welches Gericht verhängte Gott über sie 
 
Ich will jetzt darüber sprechen, womit Gott Lots Frau bestrafte. Die Bibel 
beschreibt ihr Ende mit wenigen einfachen Worten: 
 
1.Mose Kapitel 19, Vers 26 
Lots Frau aber hatte sich hinter ihm umgeschaut; da wurde sie zu einer 
Salzsäule. 
 
Ein Wunder musste vollbracht werden, um Gottes Gericht an dieser 
schuldigen Frau zu vollziehen. Dieselbe allmächtige Hand, die ihr zunächst 
das Leben geschenkt hatte, nahm es ihr in einem einzigen Augenblick wieder 
weg. Lots Frau, die zuvor in Fleisch und Blut gelebt hatte, wurde nun in eine 
Salzsäule verwandelt. 
 
Welch ein schreckliches Ende für eine Seele! Irgendwann sterben zu müssen, 
ist eine ernste Angelegenheit. Die Todesstunde wird erträglich, wenn man 
dabei: 
 
• Von lieben Freunden und Verwandten umgeben ist 
• Innerlich ruhig in einem Bett liegen kann 
• Gebete von gottesfürchtigen Menschen hört 
• Die sichere Hoffnung hat, durch die Gnade Gottes vollständig erlöst zu 
sein 
• Die Nähe von Jesus Christus spürt 
• Durch die Verheißungen, die uns im Evangelium gegeben sind, 
innerlich aufgerichtet wird 
 
Aber plötzlich, in einem einzigen Augenblick durch das direkte Eingreifen 
eines zornigen Gottes zu sterben, während man gerade eine Sünde begeht 
und zuvor körperlich vollständig gesund und voller Lebensenergie war, das ist 
in der Tat schrecklich. Aber genauso sah das Ende von Lots Frau aus. 
 
Ihr Tod war das aussichtslose Ende für ihre Seele! Wir hoffen immer das 
Beste für eine Seele, wenn wir den Leichnam eines Menschen zu Grabe 
tragen. Dabei versuchen wir uns davon zu überzeugen, dass dieser Mensch 
noch in letzter Minute seine Sünden aufrichtig bereut und sich in der 11. 



Stunde seines Lebens an das Gewand von Jesus Christus geklammert hat. 
 
Dabei 
 
• Denken wir an Gottes Barmherzigkeit 
• Erinnern wir uns an die Kraft des Heiligen Geistes 
• Rufen wir uns die Sündenvergebung des reumütigen Sünders am 
Kreuz neben Jesus Christus ins Gedächtnis 
• Flüstern wir uns zu, dass die Erlösung ja vielleicht auf dem Totenbett 
stattgefunden hat und dass die sterbende Person nur nicht mehr die Kraft 
hatte, uns etwas davon erzählen zu können 
 
Doch all diese Hoffnungen sind dahin, wenn eine Person ganz plötzlich stirbt, 
während sie eine Sünde begeht. Erbarmen nützt gar nichts mehr, wenn die 
Seele mitten in der Bosheit abberufen wird, ohne dass der Mensch auch nur 
einen einzigen Moment Zeit zum Nachdenken und zum Beten hat. Und 
genau das war der Fall bei Lots Frau. Sie nahm ein hoffnungsvolles Ende 
und kam in die Hölle. 
 
Aber es ist gut für uns, wenn wir uns diese Dinge merken und uns daran 
erinnern, dass Gott all jene hart bestrafen kann, die vorsätzlich sündigen und 
daran, dass die Seelen derer, die große geistliche Privilegien nicht nutzen, 
Gottes Zorn auf sich ziehen. 
 
• Der Pharao sah all die Wunder, die Moses wirkte. 
• Korah, Dathan und Abiram hörten Gott vom Berg Sinai aus sprechen. 
• Hophni und Pinehas waren Söhne des von Gott eingesetzten 
Hohepriesters. 
• Saul lebte im vollen Geisteslicht des Propheten Samuel 
• Ahab war sehr oft von dem Propheten Elias gewarnt worden. 
• Absalom genoss das Privileg, einer von Davids Kindern zu sein. 
• Belsazar hatte den Propheten Daniel ständig in seiner Nähe 
• Ananias und Sapphira hatten sich in den Tagen, als die Apostel Wunder 
wirkten, der Gemeinde von Jesus Christus angeschlossen. 
• Judas Iskariot war ein auserwählter Begleiter von unserem HERRN 
Jesus Christus. 
 
Trotz all ihrer Erkenntnis versündigten sie sich gegenüber Gott und wurden 
deswegen erbarmungslos von Ihm ohne Aussicht auf Erlösung ganz plötzlich 
vernichtet. Sie hatten keine Zeit und keine Gelegenheit mehr zur Reue und 
Umkehr. Genauso wie sie gelebt hatten, so starben sie auch. Sie schieden 
aus dem Leben 
 
• Mit all ihren Sünden 



• Ohne Vergebung erlangt zu haben 
• Nicht erneuert 
• Völlig untauglich für den Himmel 
 
Und obwohl sie tot sind, sprechen sie immer noch. Sie sagen uns, genauso 
wie das bei Lots Frau der Fall war, dass es sehr gefährlich ist, zu sündigen 
und dass Gott die Sünde hasst und dass es eine Hölle gibt. 
 
Ich fühle mich gezwungen, offen über die Hölle zu sprechen. Es schmerzt 
mich, über die Auswirkungen zu sprechen, welche das Ende von Lots Frau 
hatte. Ich denke, dass es allerhöchste Zeit ist, dass sich jeder Gläubige dazu 
verpflichtet fühlt, mit den Menschen dieser Welt über die Realität und 
Ewigkeit der Hölle zu sprechen. Denn inzwischen ist eine Irrlehre weit 
verbreitet. Sie lautet: 
 
• „Gott ist zu gnädig, um die Seelen der Menschen für immer und ewig zu 
bestrafen. 
• Gottes Liebe dehnt sich sogar bis zur Hölle aus. 
• Alle Menschen, egal wie böse und vollständig gottlos manche auch sein 
mögen, werden früher oder später erlöst.“ 
 
Diejenige, welche diese falsche Lehre verbreiten, laden die Menschen dazu 
ein, die alten Wege des apostolischen Christentums zu verlassen. Sie 
erzählen den Leuten, dass die Ansichten unserer Väter über die Hölle, Satan 
und die Bestrafung veraltet, altmodisch und überholt wären. Ihre Zuhörer 
werden dazu aufgefordert, eine „gütigere Theologie“ anzunehmen und die 
Hölle als heidnische Fabel oder als ein Schreckgespenst zu betrachten, 
womit man Kinder und Narren Angst einjagt. Gegen solch eine Irrlehre sollte 
jeder echte Christ vehement protestieren. Wie schmerzvoll, problematisch 
und anstrengend solche Streitgespräche dann auch sein mögen, dürfen wir 
vor so etwas nicht die Augen verschließen oder uns weigern, dieses Thema 
offen anzusprechen. Ich, jedenfalls, habe mich dazu entschlossen, an meinen 
alten Glaubensüberzeugungen festzuhalten und die biblische Wahrheit über 
die Realität und Ewigkeit der Hölle zu verkündigen. 
 
Dieses Thema kann nicht unter Streitigkeiten über Liturgien und 
Kirchenleitung eingeordnet werden. Es rangiert auch nicht unter den 
Problemen, die man mit der Auslegung von manchen Bibelstellen hat, wie 
zum Beispiel über Hesekiels Tempel oder die Symbolik im Buch der 
Offenbarung. Es geht hier um eine Sache, welche die Grundlage des 
gesamten Evangeliums bildet. Dazu gehören auch: 
 
• Die Wesensmerkmale Gottes 
• Seine Gerechtigkeit 



• Seine Heiligkeit 
• Seine Reinheit 
 
Bei dieser Frage stehen die Notwendigkeit des persönlichen Glaubens an 
Jesus Christus und die Heiligung durch den Heiligen Geist auf dem Spiel. 
Sobald die alte Lehre über die Hölle einmal verworfen ist, wird das gesamte 
System des Christentums erschüttert, gelockert, aufgelöst und völlig in 
Unordnung gebracht.   
 
Glaub mir, es geht hier nicht um die Frage, ob wir jetzt dazu genötigt werden, 
irgendwelche menschlichen Theorien und Ideen zu übernehmen. Die Bibel 
spricht klar und deutlich über das Thema „Hölle“. Ich halte es für ein Ding der 
Unmöglichkeit, dass jemand die Bibel ernst nimmt und dennoch nicht die 
Schlussfolgerungen anerkennt, die zu dieser Sache hier dargelegt werden. 
Die Worte der Heiligen Schrift über die Hölle sind von großer Bedeutung. 
Deshalb sollten die Texte darüber, wer in die Hölle kommt, richtig ausgelegt 
werden. Wenn wir die Sprache der Bibel richtig interpretieren, dann ist die 
Hölle ewig. Ich denke, dass jemand, der Ausreden gebraucht, um sich den 
Beweisen dafür in der Bibel nicht stellen zu müssen, einen geistigen Zustand 
erreicht hat, bei dem er für vernünftige Gespräche nicht mehr zugänglich ist. 
Genauso könnte man mit dieser Person darüber diskutieren, ob wir 
überhaupt existieren oder nicht. Ebenso sinnlos wäre es, ihr zu erklären, dass 
die Bibel die Realität und die Ewigkeit der Hölle lehrt. 
 
a) 
Beachte dazu, dass dieselbe Bibel, die lehrt, dass Gott in Seiner Gnade und 
Barmherzigkeit Jesus Christus auf die Erde gesandt hat, damit Er für 
reumütige Sünder stirbt, ebenso übermittelt, dass Gott Sünde hasst und 
Seinem Wesen entsprechend alle Menschen bestrafen muss, die an der 
Sünde kleben oder die Erlösung von der Sünde verweigern, die durch das 
stellvertretende Sühneopfer Seines Sohnes ermöglicht wurde. Jesus Christus 
Selbst sagte: 
 
Johannes Kapitel 3, Verse 16 + 36 
16 „Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass Er Seinen 
eingeborenen (einzigen) Sohn hingegeben hat, damit alle, die an Ihn 
glauben, nicht verloren gehen, sondern ewiges Leben haben.“ 

 

Und Johannes der Täufer hatte Jesus Christus ja mit folgenden Worten 
angekündigt: 
 
Johannes Kapitel 3, Vers 36 
„Wer an den Sohn glaubt, hat ewiges Leben; wer aber dem Sohne 
ungehorsam bleibt, wird das Leben nicht zu sehen bekommen, sondern 
der Zorn Gottes bleibt auf ihn gerichtet (bleibt über ihm).“ 



 
Darüber hinaus sagt uns Jesus Christus: 
 
Markus Kapitel 16, Vers 16 
„Wer da gläubig geworden ist und sich hat taufen lassen, wird gerettet 
werden; wer aber ungläubig geblieben ist, wird verurteilt werden.“ 
 
b) 
Präge Dir bitte auch ein, dass Gott uns Beweise über Beweise in der Bibel 
dafür liefert, dass Er Menschen mit verhärteten Herzen und Ungläubige 
bestrafen, dass Er Rache an Seinen Feinden üben wird und Sich den 
Bußfertigen gegenüber als gnädig und barmherzig erweist. Folgende 
Ereignisse in der Menschheitsgeschichte lehren uns dieselbe Ehrfurcht 
gebietende Wahrheit: 
 
• Die Vernichtung der alten Welt durch die Sintflut 
• Die Vernichtung von Sodom und Gomorrah mittels Feuer 
• Die Versenkung des Pharao und seines gesamten Heeres im Roten 
Meer 
• Das Gericht über Korah, Dathan und Abiram 
• Die totale Ausrottung der sieben Völker von Kanaan 
 
Dies alles sind Leuchtfeuer, Zeichen und Warnungen, die uns gegeben 
wurden, damit wir Gott nicht provozieren. Diese Ereignisse dienen dazu, 
einen Zipfel des Vorhangs ein wenig zu lüften, welcher die kommenden Dinge  
verschleiert und um uns daran zu erinnern, dass es so etwas wie den Zorn 
Gottes gibt. Diese Geschehnisse aus der Vergangenheit zeigen Folgendes 
klar auf: 
 
Psalmen Kapitel 9, Verse 18-19 
18 Die Frevler fahren zur Unterwelt hinab, alle Heidenvölker, die Gottes 
vergessen; 19 denn nicht auf ewig bleibt der Arme vergessen, und der 
Elenden Hoffnung geht nicht für immer verloren. 
 
c) 
Vergiss nicht, dass der HERR Jesus Christus Selbst klar und 
unmissverständlich über die Realität und die Ewigkeit der Hölle gesprochen 
hat. SEIN Bericht über den reichen Mann und Lazarus enthält Dinge, welche 
die Menschen eigentlich erzittern lassen sollten. Aber Er ließ es dabei nicht 
bewenden. Keine anderen Lippen haben so viele Worte gebraucht, um den 
Schrecken der Hölle zum Ausdruck zu bringen als die von Jesus Christus, 
Der darüber mehr sagte als irgendein Sterblicher es jemals vermag. 
 
 



Johannes Kapitel 14, Vers 24 
„Wer aber Mich nicht liebt, der hält Meine Worte nicht. Und das Wort, 
das ihr hört, ist nicht Mein Wort, sondern das des Vaters, Der Mich 
gesandt hat.“ 
 
Jesus Christus gebrauchte folgende Ausdrücke, um die Hölle zu beschreiben: 
 
• Höllenfeuer 
• Die Verdammnis der Hölle 
• Ewige Verdammnis 
• Die Auferstehung zur Verdammnis 
• Ewiges Feuer 
• Der Ort der Qual 
• Vernichtung 
• Äußerste Finsternis 
• Der Ort, wo der Wurm niemals stirbt 
• Der Ort, wo das Feuer nicht erlischt 
• Der Ort, wo Weinen, Jammern und Zähneknirschen herrscht 
• Ewige Strafe 
 
Weg mit dem verheerenden Unsinn, den gewisse Leute von heute verbreiten, 
indem sie sagen, dass die Prediger des Evangeliums niemals über die Hölle 
sprechen sollten! Damit zeigen sie nur, dass sie keine Bibelkenntnisse 
besitzen und blamieren sich vor wahren Christen total, wenn sie so reden. 
Niemand kann sorgfältig die vier Evangelien lesen und dabei übersehen, 
dass jeder der dem Vorbild von Jesus Christus nacheifern will, über die Hölle 
sprechen muss. 
 
d) 
Beachte außerdem, dass wir mit unseren tröstlichen Vorstellungen, welche 
uns die Heilige Schrift vom Himmel übermittelt, am Ende wären, wenn wir die 
Realität oder die Ewigkeit der Hölle leugnen würden. Dann gäbe es keine 
zukünftige abgesonderte ewige Wohnstätte für diejenigen, die zu ihren 
Lebzeiten böse und gottlos waren. Alle Menschen würden nach ihrem Tod zu 
einem wilden Haufen zusammengebracht. Somit wäre der Himmel überhaupt 
kein Himmel! Es ist völlig unmöglich, dass zwei Seelen auf ewig glücklich 
zusammen wohnen können, wenn sie sich nicht verstehen. 
 
Gibt es eine Zeitpunkt, an welchem der Aufenthalt oder die Bestrafung in der 
Hölle zu Ende ist? 
Werden die Bösen, nachdem sie elendige Zeitalter in der Hölle zugebracht 
haben, Zugang zum Himmel bekommen? 
Wenn dem so wäre, bräuchte es keine Heiligung durch den Heiligen Geist 
mehr! 



 
Die Bibel lehrt, dass der Mensch auf der Erde geheiligt und für den Himmel 
bereit gemacht werden kann. Jedoch lese ich in der Heiligen Schrift nichts 
darüber, dass eine Heiligung in Hölle durchgeführt wird. Also weg mit solchen 
haltlosen und unbiblischen Theorien! Die Ewigkeit der Hölle wird in der 
Heiligen Schrift genauso klar bestätigt wie die Ewigkeit des Himmels. Wenn 
jemand sagt, dass die Hölle nicht ewig sei, könnte er genauso gut behaupten, 
dass Gott und der Himmel nicht ewig wären. 
 
Das griechische Wort für „ewig“, welches bei dem Ausdruck „ewige 
Bestrafung“ in der Bibel verwendet wird, ist dasselbe, welches der HERR 
Jesus Christus gebrauchte, als Er vom „ewigen Leben“ sprach und das 
Paulus für den Ausdruck „ewiger Gott“ wählte. 
 
Matthäus Kapitel 25, Vers 46 
„Und sie werden hingehen: Diese (Böcke) zur EWIGEN Strafe, aber die 
Gerechten (Schafe) in das EWIGE Leben.“ 
 
Römerbrief Kapitel 16, Vers 26 
Nun aber offenbart und kundgemacht ist durch die Schriften der 
Propheten nach dem Befehl des EWIGEN Gottes, den Gehorsam des 
Glaubens aufzurichten unter allen Heiden. 
 
Ich weiß, dass dies alles in den Ohren von vielen fürchterlich klingt. Das 
wundert mich nicht. Aber die einzigen Fragen, die wir uns dabei stellen 
müssen, lauten: Ist das biblisch? Ist das wahr? Ich glaube daran und bleibe 
dabei, dass Menschen, die sich als „Christen“ bezeichnen, öfter daran 
denken sollten, dass sie verloren gehen und in die Hölle kommen können. 
 
Mir ist bewusst, dass es leicht ist, diese klare Lehre über die Hölle zu leugnen 
und sie mit gehässigen Namen als „abscheulich“ zu bezeichnen. Ich habe oft 
gehört, wie diese Lehre als „engstirnige Sichtweise“, „veraltete 
Vorstellung“ und „Schwefel-Theologie“ und dergleichen mehr verunglimpft 
wurde. Mir wurde häufig gesagt, dass man in der heutigen Zeit die 
„weite“ Sichtweise haben müsste. Ich gehe nur so „weit“, wie es die Bibel 
zulässt. Ich bezeichne einen Theologen als engstirnig, der solche Teile der 
Heiligen Schrift insoweit beschränkt, wie es sein natürliches Herz zulässt und 
alle Teile vom Ratschluss Gottes ablehnt, die ihm nicht behagen. 
 
Gott weiß, dass ich niemals über die Hölle spreche, ohne dass ich dabei 
schmerzliche und leidvolle Empfindungen habe. Ich wäre froh, wenn ich 
jeden Sünder von dem Erlösungswerk überzeugen könnte, wie es in den 
Evangelien dargelegt wird. Ich wäre dazu bereit, sogar dem abscheulichsten 
und liederlichsten Menschen der Welt auf seinem Totenbett zu sagen: 
„Bereue und glaube an Jesus Christus, dann wirst du erlöst und errettet“. Gott 



möge mich davor bewahren, einem Sterblichen zu verschweigen, dass die 
Bibel sowohl vom Himmel als auch von der Hölle spricht und dass das 
Evangelium lehrt, dass Menschen sowohl erlöst und errettet werden als auch 
verloren gehen können. Der Wachmann, der nichts sagt, wenn er ein Feuer 
ausbrechen sieht, macht sich an den dadurch entstehenden Schäden 
schuldig. Der Arzt der einem Patienten sagt, dass er wieder genesen würde, 
obwohl er weiß, dass dieser bald sterben wird, ist kein Menschenfreund. Der 
Pastor, der seinen Gemeindemitgliedern in seinen Predigten nichts über die 
Hölle sagt, ist kein treuer Diener Gottes. 
 
Wo bleibt da die Nächstenliebe, wenn man Teile der göttlichen Wahrheit 
zurückhält? Mein bester Freund ist der, der mir das ganze Ausmaß der 
Gefahr darlegt, in der ich gerade schwebe. Wem nützt es, wenn man die 
Zukunft von Unbußfertigen und Gottlosen verschweigt? Mit Sicherheit hilft es 
Satan, wenn man ihnen nicht ausdrücklich sagt: 
 
Hesekiel Kapitel 18, Vers 20 
Denn nur wer sündigt, der soll sterben. Der Sohn soll nicht tragen die 
Schuld des Vaters, und der Vater soll nicht tragen die Schuld des 
Sohnes, sondern die Gerechtigkeit des Gerechten soll ihm allein 
zugutekommen, und die Ungerechtigkeit des Ungerechten soll auf ihm 
allein liegen. 
 
Wie viele getaufte Menschen leben in einer trügerischen Unbekümmertheit, 
weil sie niemals etwas über die Hölle erfahren haben. Abertausende würden 
zum Christentum konvertieren, wenn Prediger sie mehr dazu drängen würden, 
dem kommenden Zorn Gottes zu entfliehen. Ich fürchte, viele Prediger haben 
sich diesbezüglich schuldig gemacht, weil sie eine makabere Weichheit an 
den Tag legen, die von Jesus Christus so nicht angeordnet wurde. 
 
Da wird gepredigt über: 
 
• Die Gnade Gottes, aber nicht über Sein Gericht 
• Den Himmel, aber wenig oder gar nichts über die Hölle 
 
Man lässt sich von der erbärmlichen Furcht irritieren, als „schlecht, vulgär und 
fanatisch“ angesehen zu werden. Man vergisst dabei völlig, dass Jesus 
Christus der Richter sein wird und dass jeder Mensch, der dieselbe Lehre 
übermittelt, die Er verkündet hat, nicht falsch liegen kann. 
 
Wenn Du ein wahrhaftiger, bibeltreuer Christ sein und evangelisieren willst, 
dann empfehle ich Dir, dabei auch die Hölle zu erwähnen. Beachte das 
Prinzip, dass Gott sowohl ein Gott des Gerichts als auch ein Gott der Gnade 
ist und dass derselbe Ratschluss, der die Basis für die Glückseligkeit im 
Himmel legt eben auch die Grundlage für das Elend in der Hölle bildet. 



Beachte auch, dass all diejenigen, die ohne Sündenvergebung erlangt zu 
haben und nicht erneuert wurden, sterben, absolut unwürdig sind, in der 
Gemeinschaft mit Gott zu leben und für immer verloren sind. Sie sind gar 
nicht dazu in der Lage, den Himmel zu genießen und würden dort niemals 
glücklich werden. Sie kommen an den für sie bestimmten Ort, und das ist die 
Hölle. Oh, es wäre wunderbar in diesen Tagen des Unglaubens, wenn es 
viele Menschen gäbe, die an die ganze Bibel glauben! 
 
Wenn Du ein bibeltreuer Christ bist, dann hüte Dich vor einer Kirche oder 
Gemeinde, in der nicht ausdrücklich die Realität und Ewigkeit der Hölle 
gelehrt wird. Die Predigten dort mögen zwar tröstlich und angenehm sein, 
doch sie dienen nur dazu, Dich in den Schlaf zu wiegen, statt Dich Jesus 
Christus näher zu bringen oder Deinen Glauben aufzuerbauen. Man kann 
nicht einen Teil von Gottes Wahrheit auslassen, ohne die ganze zu verderben. 
Predigten können einen großen Schaden anrichten, wenn man nur über die 
Barmherzigkeit Gottes und die Freuden im Himmel, aber niemals über die 
Gerichtsurteile spricht, die der HERR Jesus Christus verhängen kann und 
über das Elend in der Hölle. Sie mögen zwar populär sein, sind aber nicht 
biblisch. Sie mögen die Menschen ergötzen und zufrieden stellen; doch sie 
werden keinem die Erlösung bringen. Wenn jemand beim Evangelisieren 
nichts zurückhält, was Gott offenbart hat, dann werden die Menschen das 
hart und brutal finden, und sie werden sagen, dass  wenn man den Leuten 
Angst einjagt, man damit nichts Gutes tun würde. Dabei vergessen sie 
allerdings, dass das große Thema des Evangeliums ist, die Menschen davon 
zu überzeugen, dem kommenden Zorn Gottes zu entfliehen. 
 
Lukas Kapitel 3, Vers 7 
So sprach Johannes denn zu den Volksscharen, die zu ihm 
hinauszogen, um sich von ihm taufen zu lassen: „Ihr Schlangenbrut! 
Wer hat euch darauf gebracht, dem drohenden Zorngericht entfliehen zu 
wollen?“ 
 
Man kann nicht von Menschen erwarten, dass sie vor etwas fliehen, wenn sie 
keine Angst davor haben. Oh, wenn doch viele Menschen, die von sich 
behaupten, „Christen“ zu sein, mehr um ihren Seelenzustand besorgt wären 
als sie es jetzt sind! 
 
Wenn Du ein wahrer Christ sein willst, dann denke öfter mal daran, wie Dein 
eigenes Ende sein wird. Wirst Du glückselig werden oder im Elend landen? 
Wirst Du als gerecht Gemachter sterben oder ohne Hoffnung aus diesem 
Leben scheiden, so wie dies bei Lots Frau der Fall war? Eines Tages ist 
Deine Zeit hier auf der Erde zu Ende. Irgendwann hörst Du hier Deine letzte 
Predigt, sprichst das letzte Gebet, liest das letzte Kapitel in der Bibel. Alles, 
was 
 



• Dir hier auf der Erde etwas bedeutet hat 
• Du Dir noch gewünscht hast 
• Du Dir noch erhofft hast 
• Du beabsichtigt hast 
• Du beschlossen hast 
• Du bezweifelt hast 
• Dich zum Zaudern gebracht hat 
 
hat sich dann erledigt. Wenn Du diese Welt verlässt, wirst Du anschließend 
vor dem heiligen Gott stehen. Oh, hoffentlich bist Du so weise, dass Du jetzt 
schon daran denkst! 
 
Du kannst nicht immer leichtsinnig sein; irgendwann wird es ernst. Du kannst 
die Sorge um Dein Seelenheil nicht ständig hinausschieben. Eines Tages 
wirst Du vor Gott Rechenschaft ablegen müssen. Du kannst nicht immer 
singen und tanzen, essen und trinken, Dir schön Kleider anziehen und 
Romane lesen, lachen und scherzen, Pläne schmieden und Geld machen. 
Die Sommerinsekten können sich nicht ewig im Sonnenlicht aalen; 
irgendwann kommt der kalte, frostige Abend, und dann ist es damit zu Ende. 
Und so wird es auch bei Dir sein. Du kannst das Christentum jetzt verwerfen 
und die Predigten von Gottes Dienern ablehnen, aber die Kühle des Abends  
setzt ein, wenn Gott herabkommt und mit Dir spricht. Und wie wird Dein Ende 
sein? Wird es so hoffnungslos sein wie bei Lots Frau? 
 
Ich ersuche Dich dringend, dieser Tatsache ins Gesicht zu sehen. Ich 
ermahne Dich, Dein Gewissen nicht durch unberechtigte Hoffnungen im 
Hinblick auf Gottes Gnade zu dämpfen, während Dein Herz noch an der Welt 
klebt. Ich flehe Dich an, die Verurteilungen, die uns in der Bibel aufgezeigt 
werden, nicht durch kindische Fantasien über Gottes Liebe zu ertränken, 
während Deine täglichen Wege und Gewohnheiten klar aufzeigen, dass die 
Liebe des Vaters nicht in Dir ist. 
 
1.Johannesbrief Kapitel 2, Vers 15 
Habt nicht lieb die Welt, auch nicht das, was in der Welt ist! Wenn 
jemand die Welt lieb hat, so wohnt die Liebe zum Vater nicht in ihm. 
 
Ja, es gibt die Gnade und Barmherzigkeit Gottes. Sie ist wie ein Strom, der 
aber nur zu dem bußfertigen Menschen fließt, der an Jesus Christus glaubt. 
Ja, es gibt die unsägliche und unergründliche Liebe für die Sünder, aber nur 
für diejenigen, die auch auf Seine Stimme hören. 
 
 

Johannes Kapitel 10, Verse 27-28 

27 „MEINE Schafe hören auf Meine Stimme, und ICH kenne sie, und sie 



folgen Mir nach; 28 und ICH gebe ihnen ewiges Leben, und sie werden 
in alle Ewigkeit nicht umkommen (verloren gehen), und niemand wird sie 
Meiner Hand entreißen.“ 

 

• Versuche, Dich für diese Liebe zu begeistern. 
• Lass ab von jeder Sünde. 
• Sondere Dich von dieser Welt ab. 
• Wende Dich reumütig und bußfertig im Gebet an Gott. 
• Übergib Dein Leben jetzt vollständig und vorbehaltlos bis in alle 
Ewigkeiten an den HERRN Jesus Christus. 
• Lege jeden weltlichen Ballast beiseite. 
• Klammere Dich an nichts, was den Heiligungs- und Erlösungsprozess 
Deiner Seele beeinträchtigt. 
• Gib alles auf – auch das, was Dir im Moment noch kostbar erscheint – 
was zwischen Dir und dem Himmel steht. 
 

Diese alte schiffbrüchige Welt versinkt schnell unter Deinen Füßen. Das 
Einzige, was Dir noch hilft, ist ein Platz in dem Rettungsboot, das Dich sicher 
an die Küste bringt. Achte sorgfältig darauf, dass Du Deiner Berufung 
nachkommst und das tust, wozu Du von Gott auserwählt wurdest. Was auch 
immer in Deiner Familie und mit Deinem Besitz geschehen mag, stelle sicher, 
dass Du Dir Schätze im Himmel sammelst. Es ist um eine Million Mal besser, 
in dieser Welt ausgelacht und von ihr als „extrem“ angesehen zu, als mitten 
aus dem Leben herausgerissen zu werden, in die Hölle zu gehen und so zu 
enden wie Lots Frau! 
 

Zum Schluss möchte ich noch ein paar Fragen zu diesem Thema für Dich 
klären. Du hast die Geschichte von Lots Frau gesehen, ihre Privilegien, ihre 
Sünde und ihr Ende. Du hast erkannt, wie sinnlos geistliche Privilegien ohne 
die Gabe des Heiligen Geistes sind. Du bist jetzt über die Gefahr der 
Weltliebe und über die Realität der Hölle informiert. In diesen Tagen der 
geistlichen Finsternis, in der es nur wenig Gott-Erkenntnis gibt, aber sich 
dennoch viele „Christen“ nennen, möchte ich ein Leuchtfeuer aufstellen und 
damit Seelen davor bewahren, Schiffbruch zu erleiden. Ich möchte gerne 
eine Boje in dem Kanal aller geistlichen Pilger vertäuen und darauf malen: 
„Denkt an Lots Frau!“ 

 

a) 
Bist Du sorglos, was das zweite Kommen von Jesus Christus anbelangt? 
Leider sind das heute viele! Und genauso wie es Jesus Christus 
vorausgesagt hat, leben sie wie die Menschen von Sodom und die zu der Zeit 
Noahs. 
 

Lukas Kapitel 17, Verse 26-30 

26 „Und wie es in den Tagen Noahs zugegangen ist, so wird es auch in 



den Tagen des Menschensohnes sein: 27 Man aß und trank, man 
heiratete und wurde verheiratet bis zu dem Tage, an welchem Noah in 
die Arche ging und die Sintflut kam und allen den Untergang brachte. 
28 Ebenso wie es in den Tagen Lots zugegangen ist: Man aß und trank, 
man kaufte und verkaufte, man pflanzte und baute; 29 aber an dem Tage, 
an welchem Lot aus Sodom wegging, regnete es Feuer und Schwefel 
vom Himmel und vernichtete alle – 30 ebenso wird es auch an dem Tage 
sein, an welchem der Menschensohn Sich offenbart.“ 

 

Das bedeutet, dass die Menschen auf der Erde sich so benehmen werden, 
als würde Jesus Christus niemals wiederkommen. Wenn das bei Dir auch der 
Fall ist, bitte ich Dich, in diesen Tagen wachsam zu sein und sage Dir: „Denke 
an Lots Frau!“ 

 

b) 
Bist Du beim Ausleben Deines Glaubens lauwarm oder gar kalt? Leider sind 
das heute viele! Sie versuchen, zwei Herren zu dienen: Sie wollen die 
Freundschaft mit Gott und dem Geld. Sie sind mit ihrem Herzen weder ganz 
auf der einen noch auf der anderen Seite. Sie sind keine 100%igen Christen, 
aber auch keine 100%ige Weltmenschen. Wenn Du auch dazu gehörst, 
solltest Du in diesen letzten Tagen vor dem Ende des Gemeindezeitalters 
achtsam sein, und ich sage Dir: „Denke an Lots Frau!“ 

 

c) 
Schwankst Du zwischen zwei Meinungen, und bist Du geneigt, in die Welt 
zurückzugehen? Leider ist das bei vielen Menschen gerade der Fall! Sie 
scheuen das Kreuz, und insgeheim wollen sie nichts mit den Problemen und 
den Widerständen zu tun haben, die mit dem entschlossenen Christentum 
einhergehen. Sie haben die Wüste und das Manna satt und würden gerne 
nach Ägypten zurückkehren, wenn sie könnten. Wenn Du auch zu denen 
zählst, gib Acht, und ich sage Dir: „Denk an Lots Frau!“ 

 

d) 
Hältst Du noch an einer heimlichen Sünde fest? Leider tun das viele! Sie 
bekennen sich zwar zum Christentum, bewirken darin auch viel Gutes und 
zählen vielleicht sogar zum Volk Gottes. Aber sie können eine schlimme 
Gewohnheit nicht ablegen, die ihnen sehr am Herzen liegt. Eine versteckte 
Weltliebe oder eine heimliche Begierde oder Lust klebt genauso fest an ihnen 
wie ihre Haut. Sie sind dazu bereit, sämtliche Idole aufzugeben, bis auf das 
eine. Wenn das bei Dir auch so ist, dann empfehle ich Dir Acht zu geben und 
sage Dir: „Denke an Lots Frau!“ 
 

 

e) 
Gehst Du mit kleinen Sünden leichtfertig um? Leider machen das viele! Sie 
halten sich zwar an die wesentlichen Lehren des Evangeliums, und sie 



kennen die großen Verstöße gegen Gottes Gesetz. Allerdings sind sie 
gefährlich sorglos, was die kleinen Sünden anbelangt, und sie sind nur allzu 
bereit, Entschuldigungsgründe dafür vorzubringen. Sie sagen: „Ach, das 
geschah nur aus einer Laune heraus, aus purem Leichtsinn. Das war einfach 
nur Gedankenlosigkeit und Selbstvergessenheit.“ Und dann behaupten sie: 
„Gott rechnet uns solche Kleinigkeiten nicht an. Keiner von uns ist 
vollkommen. Das erwartet Gott nicht von uns.“ Wenn Du auch so denkst, 
dann empfehle ich Dir Acht zu geben und sage Dir: „Denke an Lots Frau!“ 

 

f) 
Lässt Du geistliche Privilegien ungenützt verstreichen? Das machen leider 
viele! Sie hören sich zwar regelmäßig Predigten über das Evangelium an und 
suchen Schutz bei kirchlichen Veranstaltungen. Aber für sie gilt das, was 
Jesus Christus sagt in: 
 

Offenbarung Kapitel 3, Vers 17 

„Weil du sagst: ›Ich bin reich, ja reich bin ich geworden und habe an 
nichts Mangel‹, und weil du nicht weißt, dass gerade du elend und 
erbarmenswert, arm, blind und nackt bist.“ 

 

Jesus Christus spricht so von ihnen, weil sie: 
 

• Keinen Glauben haben 

• Die Gnade des Heiligen Geistes nicht haben 

• Keine geistliche Gesinnung haben 

• Keine Ausrichtung nach dem Himmel haben 

 

Wenn Du auch zu ihnen gehörst, dann empfehle ich Dir, in diesen Tagen vor 
der Entrückung besonders Acht zu geben und sage Dir: „Denke an Lots 
Frau!“ 

 

g) 
Vertraust Du auf Deine religiösen Kenntnisse? Das tun leider viele! Sie 
wissen mehr über geistliche Dinge als andere Menschen und kennen den 
Unterschied zwischen echter und falscher Lehre. Sie können darüber 
vernünftig diskutieren und kennen sogar Bibelverse auswendig. Aber 
dennoch sind sie in ihren Übertretungen und Sünden nicht bekehrt und 
geistlich tot. Wenn Du auch zu ihnen zählst, dann empfehle ich Dir, in diesen 
Tagen besonders Acht zu geben und sage Dir: „Denke an Lots Frau!“ 

 

h) 
Bekennst Du Dich zum Christentum, hängst aber noch an der Welt? Auch 
das ist leider bei vielen der Fall! Sie glauben von sich, sie wären echte 
Christen. Sie lieben es, für seriös, zuverlässig und anständig gehalten zu 
werden, weil sie jeden Sonntag in eine Kirche und Gemeinde gehen. Doch 
unter der Woche zeigt sich 



 

• An der Art, wie sie sich kleiden 

• An ihren Vorlieben 

• An ihren Freunden und Bekannten 

• An ihren Freizeitaktivitäten 

 

dass sie von dieser Welt sind. Wenn das bei Dir auch so ist, dann empfehle 
ich Dir, in diesen Tagen besonders Acht zu geben und sage Dir: „Denke an 
Lots Frau!“ 

 

i) 
Vertraust Du darauf, dass Du Dich auf dem Totenbett noch bekehren kannst? 
Das tun leider viele! Sie wissen, dass sie nicht so sind wie sie sein sollten, 
dass sie noch nicht geistig wiedergeboren und geistlich noch nicht dafür 
bereit sind zu sterben. Aber sie machen sich selbst etwas vor, dass wenn ihre 
letzte Krankheit auftritt, sie noch genug Zeit hätten, ihre Sünden zu bereuen, 
sich zu Jesus Christus zu bekennen und deshalb sündenfrei und geheiligt 
aus dieser Welt zu scheiden und in den Himmel zu kommen. Sie vergessen 
dabei, dass Menschen oft ganz plötzlich sterben und dass sie in dem 
Seelenzustand diese Welt verlassen wie sie gelebt haben. Wenn das auf 
Dich auch zutrifft , dann empfehle ich Dir dringend, in diesen Tagen 
besonders Acht zu geben und sage Dir: „Denke an Lots Frau!“ 

 

j) 
Gehörst Du einer evangelikalen Gemeinde an? Das ist bei vielen Menschen 
der Fall, aber leider geht es bei ihnen geistlich nicht voran! Sie hören Sonntag 
für Sonntag die göttliche Wahrheit, bleiben aber in ihren Herzen so hart wie 
ein Mühlstein. Jede Predigt dort erreicht nur ihre Ohren. Monat für Monat 
werden sie dazu aufgefordert, ihre Sünden zu bereuen, an Jesus Christus zu 
glauben und eingeladen, zu Ihm zu kommen, um erlöst und errettet zu 
werden. Doch die Jahre vergehen, und sie ändern sich nicht. Sie haben ihren 
Stammplatz unter der Kanzel ihres Lieblingspredigers, halten aber dennoch 
an ihren Lieblingssünden fest. Wenn das bei Dir auch der Fall ist, dann 
empfehle ich Dir, in diesen Tagen besonders Acht zu geben und sage Dir: 
„Denke an Lots Frau!“ 

 

Oh, mögen sich die ernsten Worte unseres HERRN Jesus Christus tief in all 
unsere Herzen eingraben! Mögen sie uns: 
 

• Wachrütteln, wenn wir geistlich schlafen 

• Wiederbeleben, wenn wir geistlich tot sind 

• Schleifen, wenn wir geistlich taub sind 

• Erwärmen, wenn wir in uns eine Herzenskälte spüren 

• Anspornen und uns beleben, wenn wir auf dem Glaubensweg 
zurückfallen 

• Ein Zaumzeug sein, das uns an die Kandare nimmt, wenn wir abdriften 



wollen 

• Ein Schild sein, das uns verteidigt, wenn Satan uns mit einer List in 
Versuchung führen will 
• Ein Schwert sein, wenn Satan uns zuflüstert: „Gib Jesus Christus auf, 
komm zurück in die Welt und folge mir nach!“ 

 

Oh, mögen wir doch in der Stunde der Versuchung sagen: „Seele, erinnere 
dich an die Warnung deines Erlösers! Hast du Seine Worte vergessen, die da 
lauten: 'Denkt an Lots Frau!'“? 

 

FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 
 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 
 
 


